
Abstract

Titel:
Management und Innovation: Wie das Management von innovationsorientierten
Unternehmen gestaltet sein sollte

Kurzzusammenfassung:
Unternehmen stehen heute vor den Anforderungen, kontinuierlich Innovationen hervorzubrin-

gen und eine nachhaltige Innovationsfähigkeit aufzubauen. Das Management wird jedoch beim

Aufbau einer Innovationsfähigkeit mit unterschiedlichen Herausforderungen und Dilemmata

konfrontiert, die für eine langfristige Überlebensfähigkeit und Wettbewerbsvorteile ausbalanciert

werden sollten. Das traditionelle Management gilt aber als veraltet und kann dafür keine Lösung

bieten, sondern es benötigt eine Innovation im Management. Diese Master-Thesis entwickelt

basierend auf einer deduktiven Literaturanalyse ein Managementmodell, das erste Ansätze lie-

fert, wie ein innovationsorientiertes Unternehmen gestaltet sein sollte, um den heutigen Anfor-

derungen der Innovationsfähigkeit sowie einer Balance der Dilemmata gerecht zu werden. Zu-

sätzlich werden Handlungsempfehlungen für innovationsorientierte Unternehmen gegeben.
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Ausgangslage

Das immer schneller wandelnde Umfeld, die Globalisierung und immer kürzer werdende Pro-

duktlebenszyklen stellen Unternehmen vor die heutige Anforderung, durch evolutionäre und

revolutionäre Innovationen ihre Überlebens- und Zukunftsfähigkeit zu erhalten und zu steigern.

Dabei spielt vor allem die Innovationsfähigkeit als Fähigkeit, kontinuierlich evolutionäre und re-

volutionäre Innovationen hervorzubringen, eine entscheidende Rolle. Diese stellen jedoch das

moderne Management vor hohe Herausforderungen, da unterschiedliche Innovationsarten ein

unterschiedliches Management benötigen. Dabei sind Unternehmen auch mit unterschiedlichen

Dilemmata konfrontiert, die es für einen nachhaltigen Wettbewerbsvorteil auszubalancieren gilt.

Das traditionelle Management, wie es heute in Unternehmen angewandt wird, kann jedoch die-

sen Anforderungen nicht mehr gerecht werden. Es benötigt eine Managementinnovation, die

Ansätze für den Umgang mit den heutigen Anforderungen, Herausforderungen und einer Ba-

lance der Dilemmata gerecht wird. Ein Management im Sinne eines Managements 2.0, das Or-

ganisationen einerseits anpassungsfähig und flexibel gestaltet, andererseits aber auch prob-

lemspezifisch und effizient ist. In der Forschung sind bereits neue Konzepte und Ansätze, wie

das Innovationsmanagement, Exploitation und Exploration, Ambidextrous Organization und

dynamische Fähigkeiten, vorhanden, die sich mit der Steigerung der Innovationsfähigkeit und

den Konflikten zwischen innovationsfördernden Prinzipien und einer effizienten Arbeitsweise

befassen. Obwohl sie erste Lösungsansätze bieten, ist nicht ersichtlich, wie das Management

innovationsorientierter Unternehmen im Sinne eines Management 2.0 gestaltet sein sollte, das

gleichzeitig der Innovation und Innovationsfähigkeit als heutige Anforderungen und den Dilem-

mata als Herausforderungen gerecht wird. Zusätzlich ist nicht erkennbar, wie innovationsför-

dernde Bedingungen durch das Management geschaffen werden können und wie eine gesunde

Balance oder Kombination zwischen den Dilemmata aussehen kann.

Ziel

Das Forschungsziel dieser Master-Thesis ist, herauszufinden, wie das Management eines inno-

vationsorientierten Unternehmens, das sowohl Innovationen im Rahmen des Bekannten und im

Rahmen von Neuem anstrebt, gestaltet sein sollte, das den heutigen Anforderungen an Innova-

tion und einer nachhaltigen Innovationsfähigkeit sowie einer Balance mehrerer Dilemmata ge-

recht wird. Dabei wird Management als Ursache betrachtet, das sich durch innovationsfördern-

de Rahmenbedingungen auf die Innovation und Innovationsfähigkeit auswirkt.
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Vorgehen

Nach einem Einblick in neue Ansätze zum Umgang mit Innovationen und den Dilemmata sowie

den Denkweisen des traditionellen Managements, die die Arbeit in heutigen Unternehmen im-

mer noch prägen, wird ein Verständnis von Innovation und Innovationsfähigkeit sowie einer In-

novationsorientierung und Management definiert. Folgend wird nach einer Disposition traditio-

neller Managementaufgaben ein Untersuchungsmodell von Management innovationsorientierter

Unternehmen mit einzelnen Dimensionen und darin auftretenden Dilemmata erstellt, das sich

an den General Management-Elementen Strategie, Struktur und Führung anlehnt und Ma-

nagement aus der System-Level-Ebene betrachtet. Dadurch wird die Unterteilung des For-

schungsziels in Forschungsteilfragen ermöglicht. Basierend auf einer deduktiven Literaturanaly-

se im Bereich von Innovationsmanagement, Exploitation und Exploration, Ambidextrous Orga-

nization und dynamischen Fähigkeiten werden die Forschungsteilfragen anhand Forschungser-

gebnissen sowie Praxisbeispielen innovativer Vorbilder aus der Literatur beantwortet und Hypo-

thesen zu den einzelnen Teilfragen abgeleitet. Abschliessend wird aus den ermittelten Hypo-

thesen ein Managementmodell für innovationsorientierte Unternehmen entwickelt und Hand-

lungsempfehlungen für Unternehmen, die ein innovatives Management einführen wollen, gege-

ben.

Erkenntnisse

Aus der Literaturanalyse konnte erkannt werden, dass innovationsorientierte Unternehmen In-

novation als Kernkompetenz im Unternehmen verankern, ein nachhaltiges Innovationssystem

kreieren und dafür ihr Management innovieren. Dabei verfolgen sei eine organisationale Ambi-

dextrie, bei der gleichzeitig die Ausnutzung von Bestehendem und Erforschung von Neuem

angestrebt wird. Dafür setzen sie sowohl im Bereich der Strategie, Führung und Struktur unter-

schiedliche Methoden ein, um innovationsfördernde Rahmenbedingungen bereitzustellen und

eine innovationsfördernde Kultur zu erreichen. Sie lassen gezielt Unsicherheiten zu, erneuern

sich selbst und verwenden kollektive Ansätze für die Ausrichtung des Unternehmens. Solche

Änderungen können aber nicht von heute auf morgen stattfinden, sondern benötigen viel Ener-

gie, Ressourcen und Zeit, bis sie sich in der Kultur verankert haben. Die Methoden sind auch

nicht gleichermassen für alle Unternehmen geeignet. Innovationsorientierte Unternehmen soll-

ten deshalb ein für sie geeignetes Managementmodell wählen, für die gewählte Strategie ge-

eignete Rahmenbedingungen bereitstellen und dafür sorgen, für eine langfristige Überlebensfä-

higkeit möglichst flexibel, auch für Innovationen im Management, zu bleiben.
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